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Bei faſt leerem Hauſe wird die Berathung des Seuchengeſetzes
ſortgeet

bg Schrader fr Vgg Trotz aller Bedenken gegen Einzelheiten
dürfte der Entwurf Ausſicht auf Annahme haben da wir doch wohl nicht
die Verantwortung dafür tragen wollen daß ein ſolches Geſetz jetzt wo
die Gefahr eines Eindringens der Peſt offenbar nicht ausgeſchloſſen iſt
abgelehnt werde Auch in Bezug auf Aenderungen der Vorlage werden
wir uns aufs äußerſte beſchränken müſſen da uns nicht viel Zeit zu Ge
bote ſteht Das iſt die Schuld der Regierung die das Geſetz ſo ſpät ein
gebracht hat Was geſtern der Abg Wurm vorbrachte daß wir den allge
meinen Geſundheitszuſtand des Volkes heben müſſen darin hat er ganz
Recht aber das liegt im Rahmen eines allgemeinen Geſetzes über Geſundheitspflege und geht über den Rahmen dieſer Vorlage hier weit hinaus

Redner beklagt es ſodann als Mangel der Vorlage daß ſie in Bezug auf
Pßedenis aktiven Funktionen des Reichsgeſundheitsamts Alles beim Alten

Abg Hoeffel frkonſ bedauert daß der Rahmen der Vorlage nichtweiter gezogen worden ſei Wir häiten doch eine ganze Reihe epidemiſcher

ſehr gemeingefährlicher Krankheiten gegen die man hätte vorgehen müſſen
wenn man überhaupt ein Reichsſeuchengeſetz mache ſo Tuberkuloſe
Abdominaltyphus Diptherie und Puerpuralfieber Auch von den Ge
ſchlechtskrankheiten ſei in dem Entwurf keine Rede Ebenſo müſſe er hier
an den chroniſchen Alkoholismus erinnern Alle dieſe Krankheiten ſeien
für uns viel gemeingefährlicher als die ſechs in der Vorlage genannten
Die beſte Gewähr gegen alle ſolche Seuchen ſeien konſequent und all
gemein durchgeführte hugieniſche Maßregeln gute Waſſerverſorgungen im
ganzen Lande beſſere Fürſorge für das Wohnungsweſen auf dem Wege
einer zweckmäßigen Bauordnung c Jm Einzelnen wolle er zur Vorlage
nur bemerken daß die Anzeigepflicht nur dem Arzt obliegen müſſe

Abg Langerhans fr Vp tritt entſchieden für die Vorlage ein
Die Regierung habe im Großen und Ganzen das Richtige getroffen und
es empfehle ſich baldigſte Erledigung des Entwurfes Die Anzeige ſei
nur Sache des Arztes nothwendig ſei die obligatoriſche Leichenſchau

Abg Rembold Ctr v Gründe derenhalben die Tuberku
loſe nicht in die Vorlage aufgenomſſien ſei nicht ohne Weiteres bei Seite
zu ſchieben erwartet aber daß die Regierung nun ohne Verzug auch an
ein Geſetz zur Bekämpfung der Tuberkuloſe herantreten werde

Hierauf wird die Vorlage einer beſonderen Kommiſſion überwieſen
Es folgen die erſten Berathungen der Ergänzungsetats Der erſte
derſelben Reichszuſchuß zu mehreren im Jnutereſſe der Landesvertheidigung
liegenden preußiſchen Eiſenbahnbauten ſowie u a eine Forderung für ein
Grundſtück in Holtenau zur Unterbringung von Torpedoabtheilungen
wird ohne jede Debatte an die Budgetkommiſſion verwieſen Der zweite
Ergänzungsetat fordert 865000 Mk zur Vermehrung der Schutztruppe in
Kamerun ſowie 52000 Mk Zuſchuß zu den Koſten der Verwaltung in
Samoa

Abg Hafſe ntl wiederholt ſeine ſchon neulich beim Kolonialetatechodenen Beſchwerden über die Behandlung der Landkonzeſſionsfragen

ſeitens des Kolonialamts
Direktor v Buchka erwidert um das Hinterland von Kamerun

kulturfähig zu machen bleibe kein anderer Weg als die Konzeſſionirung

großkapitaliſtiſcher Unternehmungen Wenn Vorredner gleichzeitig es be
mängele daß in Südweſtafrika die engliſchen Geſellſchaften geduldet würden
ſo bitte er Herrn Haſſe ſich doch etwas deutlicher darüber auszudrücken
was er damit ſagen wolle Beſtehende Rechte der engliſchen Geſellſchaften
müßten doch geachtet werden Man könne den urſprünglich geſchloſſenen
Landvertrag mit der SouthweſtafrikaCompany bedauern aber der Vertrag
ſei zu einer Zeit abgeſchloſſen worden wo dem Reiche ein maßgebender
Einfluß noch nicht zuſtand Jm Uebrigen ſei durch Vermittelung des
Dr Scharlach erzielt worden daß nicht nur die Diskontogeſellſchaft die
Herren in den Vorſtand der Compagnie beſtellt habe ſondern ebenſo das

Reich einen eigenen Kommiſſar Jedenfalls ſei es falſch daß wie Haſſe
behaupte dem Reiche die Zügel in Südweſtafrika aus den Händen ge
glitten ſeien

Abg Graf Arnim frkonſ ſtimmt dem Abg Haſſe darin bei daßder Landgeſellſchaft im Hinterlande von Kamerun zu günſtige Bedingungen

ohne irgend welche bedeutſamen Gegenleiſtungen geſtellt worden ſeien
Was Südweſtafrika betreffe ſo frage er ob nicht etwa die Entſendung
deutſcher Bevollmächtigter in den Vorſtand der engliſchen Compagnie er

kauft worden ſei durch anderweite uns nachtheilige Zugeſtändniſſe auf dem
Gebiete des Eiſenbahnweſens

Direktor v Buchka verneint zunächſt daß
hang wie ihn Vorredner in Bezug auf unſere Beziehungen in Südweſt
afrika angedeutet vorhanden ſei Weiter nimmt er nochmals die Ver
waltung in Schutz in Bezug auf ihre Landkonzeſſions Politik

Abg Eickhoff frſ Vp Jn den verſchiedenen Kolonien wird natur
gemäß die Landpolitik eine verſchiedene ſein müſſen Jn Kiautſchou wird
man vielleicht mit kleinen Konzeſſionen rentiren können in Kamerun und
Südweſtafrika dagegen wird man mit andern als ganz großen Konzeſſionen
wohl kaum vorwärts kommen Mir ſcheint alſo als ob die dortige Land
politik unſeres Kolonialamts wohl kaum beanſtandet werden kann Redner
bekämpft ſodann die Forderung für Vermehrung der Schutztruppe in
Kamerun Je mehr Truppen deſto weniger fördern dieſe den Handel
Von einer Verſtärkung der Schutztruppe ſei keine günſtige wirthſchaftliche
Entwickelung des Schutzgebietes zu er hoffen im Gegentheil

Nachdem Direktor v Bnuchka noch erklärt hat daß der Einfluß unſerer
Machtſphäre durch den Major v Kamptz bis tief in das Hinterland aus
gedehnt worden wird der Nachtragsetat an die Budgetkommiſſion ver
wieſen Es folgt die erſte Berathung der Vorlage betreffend Poſt
dampfſchiffs Verbindungen mit Afrika

Abg Rettich konſ empfiehlt die Vorlage dringend im Jntereſſe der
Entwickelung unſerer dortigen Schutzgebiete Die Sache liege ſo klar daß
Verweiſung der Vorlage an eine Kommiſſion garnicht erſt nöthig ſei

Abg Haſſe natl ſpricht ebenfalls die Sympathieen ſeiner Freunde
mit der Vorlage aus

Abg Freſe fr Vg hält es gleich dem Abg Rettich für durchaus
möglich ohne Kommiſſionsberathung auszukommen Redner verbreitet
ſich dann in längeren Ausführungen über Einzelheiten der Vorlage

Abg Arendt frkonſ empfiehlt ebenfalls die Vorlage
Direktor im Reichspoſtamt Kratke bemerkt der Regierung

Feſtlegung einer größeren Geſchwindigkeit ſehr erwünſch
durch die Koſten eine zu hohe Steigerung erfahren

Abg Fritzen Ctr erklärt ſeine Partei ſehe der Vorlage zwar ſym
pathiſch gegenüber beantrage aber doch deren Ueberweiſung an eine be

ſondere Kommiſſion
Abg Hahn Bd der Landw erblickt in der Vorlage nur eine Liebes

gabe Nationalen Intereſſen in Oſtafrika werde mit der Vorlage kaum
gedient

Nach einer Entgegnung bes Kolonialdirektors v Buchka und einigen
mehr perſönlichen Bemerkungen des Abg Arendt und Müller Sagan geht
die Vorlage an eine beſondere Kommiſſion

ein ſolcher Zuſammen

wäre die
t doch würden da
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Schöffengericht
Halle 25 April

Recht benahm ſich am 20 Februar der mehrfach
vvrbeſtrafte Arbeiter Max Scharf von hier An genanntem Tage be
gegnete derſelbe der unverehelichten Selma Sch auf der Straße die er
ohne jede Veranlaſſung ins Geſicht ſchlug und ihr dann noch eine Ohrfeige verſetzte Hierauf hetzte er ſeinen Pudel auf das Mädchen Der

Angeklagte behauptete die Sch von früher her zu kennen und nur ſeinen
Spaß mit ihr gemacht zu haben Er wird wegen vorſätzlicher Körper
verletzung zu vier Wochen Gefängniß verurtheilt von denen 2 Wochen
durch die erlittene Unterſuchnngshaft als verbüßt erachtet werden

Unehrliches Dienſtmädchen Die Köchin Liddy R war Anfang
April bei der Frau eines hieſigen Kanfmanns in Dienſt getreten wurde
aber da ſie ihre Herrſchaft nicht gebrauchen konnte ſofort wieder entlaſſen
Bei dieſer Gelegenheit nahm ſie ein ihrer Dienſtherrin gehöriges Porte
monnaie mit welches ihr zur Beſorgung von Einkäufen mitgegeben war
Am 4 April erſchien ſie im Geſchäft des Schuhmachermeiſters wo ſte
angab im Auftrage der Gemahlin eines hohen Offiziers für dieſelbe zwei
Paar gelbe Knopfſtiefel zur Auswahl holen zu ſollen Die Verkäuferin
verabreichte auch die Stiefel mit denen die Angeklagte ſich direkt in das
ſtädtiſche Leihhaus begab um dieſelben zu verſetzen Jedoch kam ſie nicht
dazu ſondern die Stiefel wurden ihr wieder abgenommen und ſie ſelbſt
zur Anzeige gebracht Für dieſen Betrug erhält ſie 2 Wochen Gefängniß
die auf die erlittene Unterſuchungshaft in Anrechnung gebracht werden

Wegen Beleidigung Sachbeſchädigung und Widerſtands
iſt der Arbeiter Paul Müller gen Finſch von hier angeklagt der aus
Calbe a S vorgeführt wurde wo er z Zt eine 9monatliche Gefängniß
ſtrafe verbüßt Als am Abend des 28 Juli 1898 das 3 Bataillon der
Sechsunddreißiger von einer größeren Uebung bei Salzmünde kam und
mit klingendem Spiel in die Kaferne einrückte befand ſich der Angeklagte
unter Denjenigen welche vor der Muſik durch die ganze Stadt mit
marſchirten Hierbei drängte er ſich ſo dicht an die Spiellente heran
daß es einigen von denſelben umöglich war die Trommel zu ſchlagen Trotz
wiederholter Aufforderung des Bataillons Tambours ſich etwas weiter von
den Spielleuten zu entfernen wiederholte der Angeklagte mit Abſicht dieſe
Störungen Als die Muſik vor der Kaſerne angekommen war und der
Bataillons Tambour das Zeichen zum Einſchwenken gab um die Kom
pagnien vorbeidefiliren zu laſſen traf er den dicht vor ihm hermarſchirenden
M aus Verſehen mit dem Tambourſtock ſo daß der Angeklagte zur Erde
fiel und von der nachdrängenden Menſchenmenge getreten wurde Da M
glaubte der Bataillonstambour habe ihn mit Abſicht geſchlagen beleidigte
und bedrohte er denſelben Da dem Bedrohten auch mitgetheilt wurde
daß M ein Meſſer gezogen habe ſo ſchickte er zur Kaſernenwache und
ließ den Angeklagten durch eine Patrouille verhaften Als dann ſpäter
der Polizeiſergeant H den Feſtgenommenen abholte um ihn dem
IV Revier zuzuführen wiederholte M dieſelbe Beleidigung in Bezug auf
den Bataillonstambour Am 14 Auguſt 1898 ging M mit einem
Bekannten die Ludwig Wuchererſtraße entlang und hörte aus einer Keller
wohnung Hülferufe Als er näher hinzukam bemerkte er daß
ein Mann ſeine Ehefrau mißhandelte Um wie er angab
dieſer zu Hilfe zu kommen trat er mit den Füßen in die Fenſter und
zertrümmerte hierdurch mehrere Scheiben ſowie das Fenſterkreuz Als
dann ein Polizeibeamter der die Sache von Weitem angeſehen hatte
hinzukam und ihn arretiren wollte leiſtete der Angeklagte heftigen Wider

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
ſtand Wegen der erſten Beleidigung erhält der Angeklagte 4 Woche
Gefängniß und wegen der Sachbeſchädigung zu der er nicht die mindeſt
Berechtigung hatte 2 Wochen während für den Widerſtand auf eine
Gefängnißſtrafe von ebenfalls 4 Wochen erkannt wird die zu einer
Geſammtſtrafe von 6 Wochen Gefängniß vereinigt werden Außerdem
wurde dem Beleidigten die Publikationsdefugniß zugeſprochen da die
Beleidigung eine öffentliche war

Vermiſchtes
Gut parirt Jn dem Audienzzimmer eines Generals der fran

zöſiſchen Armee der während des deutſch franzöſiſchen Krieges viel ge
nannt wurde erſchien kürzlich ein etwa 54 jähriger Mann von höchſt
ſonderbarem Ausſehen als Bittſteller Er erſuchte um eine Beſchäftigung
als Schreiber indem er ſich auf feine dem Vaterland geleiſteten Dienſte
berief Jn einem heißen Gefecht hatte ihm eine Kugel die Naſe fort
geriſſen Als der Verſtümmelte ſeinem ehemaligen Vorgeſetzten unter die
Augen trat brach der wenig zartfühlende Offizier in lautes Lachen aus
und fragte Wo zum Teufel mein Lieber iſt Jhnen denn Jhre Naſe
abhanden gekommen Jn derſelben Schlacht Herr General in
der Sie den Kopf verloren erwiderte der brave Vaterlands
vertheidiger ohne mit der Wimper zu zucken

Einſt und jetzt Die Straßburger Poſt ſchreibt Denjenigen
der jeden Tag im Schnellzug mit Speiſewagen und allen Bequemlich
keiten nach Wien fahren kann wird folgende Anzeige intereſſiren welche
wir im Straßburger Anzeigeblatt vom 10 März 1800 finden Das
Handwerk der Schiffleute zu Ulm an der Donau macht dadurch bekannt
daß am 17 Ventoſe 8 März das erſte und den 11 Germinal 1 April
das zweite dann aber alle acht Tage ohnfehlbar ein Ordinari Schiff
von Ulm nach Wien abfährt und an alle an der Donau gelegene Orte
Güter und Reiſende zu den billigſten Preiſen aufnimmt Für die Be
quemlichkeit der Paſſagiers wird dadurch beſtens geſorgt ſein daß für
dieſelben ein beſonderes Zimmerchen zugerichtet wird welches bei
kalter Witterung geheizt werden kann Diejenigen Pafſagiere welche für
ihre Perſon ſelbſt akkordiren wollen wenden ſich an denjenigen Schiff
meiſter welcher das Ordinari Schiff führt und jedes Mal auf deren
Herberge Zur goldenen Sonne woſelbſt auch Paſſagiere logiren und
ich die billigſte Bedienung verſprechen können zu erfragen iſt So
reiſten vor 100 Jahren unſere Altvorderen nach Wien Bis nach Ulm
mit der Kutſche und von dort zu Schiff

Vieiliebchen ein littauiſches Wort Der Direktor des
Weimarer Goethe Archivs Dr Bernhard Suphan hat Paul Heyſe zu
deſſen ſiebzigſtem Geburtstag ein litterariſches Feſtgeſchenk gewidmet
ein Büchlein unter dem Titel Allerkei Zierliches von der alten Excellenz
worin er Erinnerungen an Goethe zuſammengefaßt hat An einer
Stelle vergleicht nun Dr Suphan wie die Neue Freie Preſſe mittheilt
die Geſammtausgabe der Werke Goethe s mit einer reichbeſetzten Tafel
auf der es auch an edlen Weinen und köſtlichem Nachtiſch nicht fehlt
Und um das Bild weiter auszuführen ſchreibt der gelehrte Goethe
Archivar Zu dem edlen Wein ſollen wir etwas von den luſtigen
Früchten genießen Ei Trauben Ei Datteln Ei Mandeln heißt es inOſtpreußen bei traulichem Anbieten Wir greifen zu den letzteren und

ſiehe die erſte gleich iſt ein Filibchen ein Pärchen heißt das denn
das freundliche geſellige Wort die kleine Belehrung ſei verſtattet iſt uns
über Oſtpreußen zugekommen aus Littauen dort heißen Filibas die
Pärchen die zwei Haſelnußkerne in einem Gehäuſe Alſo littauiſch

iſt das Wort Wer hätte das dem Vielliebchen angeſehen

27 April

Büchermartkt
Die Deutſche Flotte Unter dieſem Titel verlegt die Kunſt

anſtalt Dr Trenkler Co in Leipzig eine ſtattliche Reihe von
Poſtkarten mit Anſichten von unſerer Marine Nach ausgewählten
Originalaufnahmen den beſten exiſtirenden werden Schiffsanſichten und
Lebensbilder in vorzüglicher phototypiſcher Wiedergabe reproduzirt unter
gleichzeitiger Verwendung von geſchmackvollen Farbenſtimmungen und
künſtleriſcher Dekoration dem Poſtkartenzwecke entſprechend Gerade bei
dem jetzigen aktuellen Intereſſe am Beſtand und am Wachsthum unſerer
Seemacht werden die anſprechenden Bilder für die Freunde der Marine
gelegen kommen Die Druckausführung der kleinen Kunſtblätter iſt eine
ſorgfältige und gelungene die Sortirung neu und eigenartig Außer den
vorliegenden 4 Serien ſind weitere in Vorbereitung

Poſtbuch zum Gebrauch für das Publikum Nach amtlichen
Quellen bearbeitet Verlag der Berenberg ſchen Buchdruckerei und Ver
lagsanſtalt Adolf Schwede Hannover Preis 1 Mk Gerade jezzt
wo ſich der im Verkehr mit der Poſt Stehende mit einer ganzen Anzahl
neuer Beſtimmungen vertraut zu machen hat kommt dieſes Werkchen wie
gerufen Beſondere Vorzüge des Buches ſind neben der Ueberſichtlichkeit
die leicht faßliche und verſtändliche Behandlung der Beſtimmungen über
die Ortsgebühren und über ſämmtliche Verſendungsgegenſtände im Verein
mit den nothwendigen Tarifen Die für die Verſendung von Poſt
anweiſungen nach dem Auslande in Frage kommenden Beſtimmungen
nebſt den nothwendigen Umrechnungstabellen unſerer Währung in die der
fremden Länder ferner die Tarife der Poſtaufträge Poſtnachnahmen
Werthbriefe und Werthkäſtchen der Wechſelſtempeltarif für das Deutſche
Reich endlich ein vollſtändiger Packetpoſttarif für Poſipackete nach dem
Auslande erhöhen den Werth des Buches und legen Zeugniß von den
Bemühungen des Verfaſſers ab ſein Werk zu einem praktiſchen Nach
ſchlagebuch für poſtaliſche Fragen zu geſtalten Die Beſtimmungen über
den Telegrammverkehr die neue Fernſprechgebührenordnung das Verzeich
niß der Straßen und Plätze von Berlin und ferner ein ausführliches
alphabetiſches Jnhaltsverzeichniß bilden den Schluß des Buches

Kirchliche Uachrinjten
Synagogen Gemeinde r den 27 April Abends 7 Uhr Sonn

abend Vorm Uhr Gottesdienſt und Predigt

Wearktbericht
Donnerstag den 26 April

r

u

Eier pro Mandel 0,75 0,80 Mk Kohlrüben pro Stück 0,05 0,08 Mk
Butter pro Pfund 1,10 1,30 Mohrrüben pr Mandel 0,10 0,12
Zwiebeln pro Liter 0,10 0,12 Aepfel pro Mandel 0,30 1,00
artoſfeln 5 Liter 0,25 0,80 Pflaumenmus p Pfd 0,28 0,30

Blumentkohl pro Stück 0,20 0,30 Eing Preißelbeeren Pfd 0,30
Weißkohl pro Stück 0,15 0,30 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,60
Rothkohl pro Stück 0,15 0,25 Kirſchen p Pfd 0,20 0,25
Sellerie pro Stück 0,05 0,08 Apfelſchnitte Pfd 0,50 0,60
Radieschen 2 Bündch 0,10 0,12 Hähne pro Stück 1,75 2,25
Salat pro Stück 0,08 0,10 Hühner pro Stück 2,25 2,50Kohlrabi pro Stück 0,03 0,05 KTauben pro Paar 0,75 1,10

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

Voransſichtliches Wetter am 27 April 1900
Windig kühl mit veränderlicher Bewölkung Regenſchauer

nicht ausgeſchloſſen

Stadt Theater Halle W

Direktion M Richards
Donnerstag den 26 April 1900

Sondervorſtellung bei auſgehobenem Paſſe
partout Abonnement

Anfang Uhr Ende 98 Uhr
Zum Vortheil der Penſions und Unter

ſtützungs Kaſſe des Stadttheaters

Minna von Barnhelm
oder Das Soldatenglück

Luſtſpiel in 5 Aufzügen von G E Leſſing
Regie Oberregiſſeur Hofmann

Perſonen

Julius Nollet
Minna von Barnhelm Sertr Arnold

Oheim Theo Ravenranziska ihr Mädchen Fritzi Niedt
uſt Bedienter des Majors Carl Stahlberg
aul Werner geweſener
Wachtmeiſter des Majors Hans Zillich

Der Wirth vwrig Berend
Eine Dame in Trauer E Diehl Förſter
Ein Feldjäger Emil Lübben
Riccaut de la Marlinière Eugen Gura
Die Scene iſt abwechſelnd in dem Saale

eines Wirthshaufes und einem daran
ſtoßenden Zimmer

Nach dem 2 Akte eine längere Pauſe

Freitag den 27 April 1900
1 Gaſtſpiel der Tegernſee r
Der Prozesshans l

T 577Stadt Theater leiprig
Freitag den 27 April 1900
Nenes Theater

Der Postillon von Lonjumeau

Altes Thenter
Jugend von heute
Walhalla Theater

Direktion Riehnard IUnbert
Jules Greenbaum s Amerikani

ſcher Bioſkop Neueſte und gktuellſte
lebende Photographien Die Truppe
riola Szemanoviecs mit ihrer
gymnaſtiſch equilibriſtiſchen Karnevals
ſcene Senſationelll Les Milani s
excentriſche Jongleure Jm Café von
Monte Carlo Mr Gonin Bauch
redner mit tanzenden automatiſchen Figuren

Die Gebrüder Alfrecdk und Eugen
Deike muſikaliſche Akrobaten Die
drei Gelin s akrobatiſche BurleskKmö
dianten mit ihrer Pantomime Affen
ſtreiche Die Schweſtern Josefine
und Anna Bengtson ſchwediſch
deutſche GeſangsDuettiſtinnen Fräulein
Auguste Vierrath Geſangsſoubrette

Herr Martin Vallée Original
Geſangs und Charakter Humoriſt
Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

Lichtenhainer Arug

Geiststr 47 Geiststr 47Heute Freitag Abend
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Gustav
Halle a Brüderstr 16 part u I Etage

für Confertion und Möbel

Sturrnn
Mechan Strickerei Anweben Aufſtricken

Tapissewiüe
Permamente Ausſtellung aller Jeuhriten in der I Etage

wer Rabeninsel
Morgen Freitag den 27 April

Grosses Bxtra Goncert
Gewähltes Programm ff Viere gute Küche fr Maibowle

Dieſe Concerte finden jeden Dienstag und Freitag ſtatt

Musikal Dilettanten Zirkel
Sonntag den 29 Apriſ von Nachmitlags 3 Ahr an

Hierzu ladet freundl ein

er nteeeeeeeun

ohne Stn
leceeecheeeee S

anliegend mit und

m
v e n v

n eeeeeeeeeeree

rikragen
orherrſchend auf Seide gearbeitet

T Apoſſo Theater
Direktion Vr Wiehle

i V Größter Lacherfolg der Saiſon
Die Jagd nach dem Glück

Urkomiſche Enſemble Burleske
mit W Hochgemuth als Teuoriſt

Filippo BlNeu Das ſchwarze Geſpenſt Zeit
gemäße Burleske v Larſen darg v Em

meline und Ernſt Hochberg
Neu Farbige lebende Photographieen

neue Transbaal Bilder
Neue Serie von Fata Morgang

Reinhold Troupe Die Litly s
Hauson Bertol Canova

n
Sonntag den 29 d Mts

Man Im v s ä I
wozu freundlichſt einladet

e P Kirohhaof

Mkvon 7

e

Brunoes

S

C

zSologeſangs Klaſſen für Berufsſänger
88 ſchon ausübende Künſtler ſtimmbegabte

Dilettanten
Enſemble und Chorgeſangs Klaſſen

2 2 c Chor Oberklaſſe für genügend ſtimmbegabte muſikaliſche ſangesluſtige Damen
und Herren welche den Chorgeſang in

Große Ulrichſtraße 45 S

3W nen
e

Militär Muſik 36 Mann

Hochachtend E Ku rzh als

Der Forſland

Anmeldung täglich Marienſtraße 21 I
Ausführliche Proſpekte 10 Pfg

d aGeraer Kleiderstoſt kegte
Karl Schlenvoigt Merſeburgerſtr 164

MResfaurant R oxyra
Gr Steinstr 14 I 1 MauriMittagstisch von 12 83 Uhr Du An unnement 80 Pr

Grosses und kleines Gesellschaſts zimmer mit neuem ianineo
Reichhaltige saisongemässe Frith und Abond karte zu kleinen Preisen

Ausschank von Hall Act Bier und Münchener Salvator

ar Hanase n Restaurant n
Alkoholfreie Wirthechaft Rosenthal weidenpian 4

Angenehmer Gartenaufenthalt

Grand estaurant Sedam egenzger

Saiſon 1 Mai bis
Ende September

W GSlegante Vade und Jnuhalir Anſtalten Trinkhalle Wellenbäder
Ausführliche Proſpekte durch die ſtädtiſche Badoe Direktion

C e c C C C CZum Olaussner s
Gr Ulrichſtr 52 Eing Schulſtr

9

Guter bürgerl Mittagstiſch

Heydrich s

im Abonnement 75 Pfg
Suppe und 2 Gänge
Compot und Salat
Batter und Käse

C

en künſtleriſchem Sinne pflegen Herm Vebe
S R ChorUnterklaſſe Vorkenntniſſe nichtIPOSaGeBkenm an aVernickelung

von Gegenſtänden aller Art prompt
und billig

Josef Mittag Henriettenſtr 33

Eingang Mittelstr

Kräftiger Mittagstiſch zu 60 u 75 Pfg
m Kein Trinkzwang Keine Trinkgelder

Kalte und warme Speiſen nach der Karte zu jeder Tageszeit
Alkoholfreie Getränke Selterswaſſer und Brauſelimonaden

Sämmtliche Getränke auch außer dem Hauſe

e 9L Ca So Asphalt Kegelbahn

empfiehlt ſeinen Sträſtigen Mittagstiseh
im Abonnement 1 ark

Jeden Freitag

FES C h von 7 Uhr Abends
Frequenz 1899
4546 PerſonenSoolbad Rösen
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cr 97 FreitagAmtliche Bekanntmachungen

Brkannkmachung
Die Anction der verfallenen bei dem unterzeichneten Leiha

e 18 unker mte im Monatr er n r Pfänder welche die Pfandnummern
s 62915 tragen und über welche die PfandDruck ausgeſtellt ſind wird Prandſcheine in grknen

Donnerstag den 10 Mai ds Js und an den darauf folgenden
Tagen Vormittags vun 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von Zi bis
5 Uhr im Auctionszimmer des Leihhanſes An der Marienkirche
Nr 4 abgehalten werden

Zur Verſteigerung gelangen Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und
wie n Ringe Löffel u ſ ferner Betten Leib und Bett

aſche Schuhwerk neue und getragene Kleidungsſtücke und verſch andere SachenHalle a den 11 April 1900 ich
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Ausſchreibung
Die Vertöngerungs des Hgnptſammelkangls für das füdttche

Stadtgebiet hierſelbſt um etwa 1530 m ſoll ein iſchließlich Materiallieferungr werden Der Kanal iſt in Stampfbeton bei einer durchſchnittlichen
efe von 11,0 m und mit Profſilweiten von 1,30/1,95 m 1,60/2,30 mn

1,760/2,45 m in offener Bangrude herzuſtellen
Angebote ſind bis

Sovpnnagabend den 12 Mai 1900 Vormittags 10 Uhrauf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Sedingange und Zeichnungen aus
liegen und gegen Erſtattung von acht Mark verabfolgt werden

Halle a den 19 April 1900
Der Stadtbaurath

5 P JBekanntmaelennmng
d Um Ermittelnng des Anfenthaltes des Arbeiters Wilhelm Schutz geboren

am r 139 zu Daube Kreis Kroſſen der unter PolizeiAufſicht geſtellt werden
ſoll und Mittheilung zu den Akten 151 l 00 d wird erſucht

Halle a den 24 April 1900

Genzmer

Die PolizeiVerwaltung

Polizei Verardnung
vetr das Halten der ſogen Koſt oder Zieökinder

Kegel Auf Grund des 8 76 der Provinzialordnung vom 39 Juni 1878 verordne ich zur
kegelung des ſogenannten Koſt oder Ziehkinderweſens unter Zuſtimmung des Provin

zialratbes in Gemäßheit des Art 1 des Reichsgeſetzes vom 23 Juli i8 9 R G Bl
S 267 und der 88 6 12 und 15 des Geſetzes über die PolizeiVerwaltung vom
11 März 1850 für den Umfang der ganzen Provinz was folgt

8 1 Wer gegen Entgelt ein noch nicht ſechs Jahr altes Kind in Koſt und Pflege
nehmen will bedarf hierzu in der Regel vor der Aufnahme des Kindes ſpäteſtens aber
binnen 24 Stunden nach der Aufnahme desſelben der Erlaubniß der Ortspolizeibehörde
d h des Amtsvorſtehers bezw des ſtädtiſchen Polizei Verwalters

S 2 Die Erlaubniß wird ſtets nur auf Widerruf und nur ſolchen Perſonen weib
tichen Geſchlechts ertheilt welche nach ihren perſönlichen Verhältniſſen und nach der Be
ſchaffenheit ihrer Wohnung zur Uebernahme einer ſolchen Pflege ohne Gefährdung des
Kindes geeignet erſcheinen

Die Erlaubniß iſt bei der Ortspolizeibehörde ſihriſtlich nachzuKuchen und in dem Gefnche ift
2 der Name des in Pflege zu nehmenden Kindes ſowie Ort und

Tag ſeiner Geburt
Name Stand und Wohnung ſeiner Eftern bei unehelichen
Kindern Wame Stand uns Wohnung der Mutter ſowie des
Vormüundes

2 Name Stand und Wohnung der Koſtgeberin
Cenan anzugeben und erforderlichen Falls zu beſcheinigen

S 4 Wird die nachgeſuchte Erlaubniß von der Orktspolizeibehörde ertheilt ſo iſt
die darüber auszuſtellende Veſcheinigung von der Koſtgeberin ſorgfältig aufzubewahren
und während des Pflegeverhältniſſes den Beamten der Polizeibehörde und den von der
letzteren beauftragten Perſonen auf Erfordern vorzuweiſen

8,5 Die ertheilte Erlaubnifz erliſcht bei etwaigem Wohnungswechſel
Ser Koſtgeberin Vor folchem Wechſel iſt daher die Erlaubniß zur Fort
etzung des Pflegeverhältniſſes nachzufnchen

S 6 Die ertheilte Erlaubniß wird ferner zurückgenommen wenn die Koſtgeberin
die ihr obliegenden Pflichten gegen das Pflegekind vernachläſſigt und insbeſondere dieſem
die erforderliche Nahrung und Pflege nicht gewährt oder wenn ſonſtwie eine für das
Pflegekind nachtheilige Veränderung in den perſönlichen oder häuslichen Verhältniſſen
der Koſtgeberin eintritt

S 7 Während des Pflegeverhältniſſes iſt den Beamten der Polizeibehörde oder
den von der letzteren Beauftragten nach Maßgabe des S 7 des Geſetzes zum Schutze
der perſönlichen Freiheit vom 12 Februar 1850 G S S 45 mit einer entſprechenden
Legitimation zu verſehenden Perſonen von der Koſtgeberin und deren Hausſtande der
Zutritt zu ihrer Wohnung zu geſtatten und anf alle das Pflegekind betreffenden Fragen
luskunfſt zu ertheilen auf Erfordern das Kind auch vorzuzeigen

8 Wird das Pflegeverhältniß aufgegeben oder ſtirbt das Pflegekind ſo hatS 8
die Koſtgeberin hiervon binnen 24 Stunden nach dem Aufhören des Pflegeverhältniſſes
bezw nach dem Eintritte des Todes der Ortspolizeibehörde unter Rückgabe des Er
laubnißſcheines 5 4 Anzeige zu machen

2 Hinſichtlich derjenigen noch nicht ſechs Jahre alten Kinder welche ſich beim
Erlaß dieſer Polizei Verordnung bereits in einem Pflegeverhältniß im Sinne des F 1
befinden iſt von dem Pfleger oder der Pflegerin binnen 14 Tagen nach dem Jnkraft
treten dieſer Verordnung eine die Angaben in S 3 enthaltende ſchriftliche Anzeige an die
Ortspolizeibehörde zu erſtatten und innerhalb gleicher Friſt nach Maßgabe des S 3 die
Erlaubniß zur Fortſetzung des Pflegeverhäitniſſes zu erwirken

Auch im übrigen finden die vorſtehenden Vorſchriften auf bereits beſtehende Pflege
verhältniſſe gleichmäßige Anwendung

5 10 Ferner unterliegen den Beſtimmungen dieſer Polizei Verordnung die
jenigen Perſonen welche mit Pflegekindern in den Bezirk der betreffenden Ortspolizei
vehörde neu anziehen

8 11 Auf diejenigen Kinder für welche die Fürſorge der öffentlichen Armen
Aflege oder ſonſtiger öſfentlicher Wohlthätigkeitsanſtalten eintritt oder bereits eingetreten
iſt ſowie auf diejenigen Perſonen welche im erweislichen Auftrage eines ſtaatlich ge
nehmigten Wohlthätigkeitsvereins die Fürſorge für ein Pflegekind übernommen haben
oder übernehmen findet dieſe Polizei Verordnung keine Anwendung

Die Ortspolizeibehörde kann ferner diejenigen Perſonen welche ohne Verſolgung
von Erwerbsz wecken im Auftrage eines Angehörigen vergl S 52 des Reichsftrafgeſetz
buches oder eines Vormundes des Kindes die Fürſorge für daſſelbe übernommen haben
oder übernehmen nach dem Ermeſſen des Einzelfalls von der Beobachtung der Vor
ſchriften dieſer Polizei Verordnung entbinden

S 12 Die in dieſer Polizei Verordnung vorgeſchriebenen Anzeigen haben unbe
ſchadet der ſonſtigen geſetzlich vorgeſchriebenen Anzeigen namentlich unbeſchadet der Vor
ſchriften über das polizeiliche Meldeweſen zu erſolgen

s 13 Jede Zuwiderhanslung gegen die vorſtehenden Beſtimmungen
wird mit einer Geldſtrafe von 3 bis 30 Mark geahndet an deren Stelle
im Unvermögensfalle entſprechende Haft tritt

3 14 Mit dem Jukrafitreten dieſer Polizei Verordnung treten die zur Regelung
Oes ſogen Koſt und Haltekinderweſens erlaſſenen Polizei Verordnungen der Orts oder
Kreispolizeibehörden außer Wirkſamkeit

Magdeburg den 17 December 1880
Der Ober Präſtdent der KNrouin Hachſen gez v Patow

Jndem wir die vorſtehende Oberpräſidial Verorvnung hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß bringen machen wir gleichzeitig bekannt daß die Er
lanbniß zum Halten von Ziehlindern vom 1 April d
v ab im Geſchäftszimmer der Armen Derwaltung
athhausſtruße 1 II nachzuſuchen iſt Ewaige Geſuche ſind in

Zukunft daher an dieſe Dienſtſtelle zu richten
Ferner machen wir bekannt da mit der Aufſicht über die Pflege der Kinder

4 Pflegerinnen und 1 Arzt beauftragt worden ſind
a Fräulein Möhlus Langeſtr 3 für die Bezirke 1 3 4 5 7 8 9 10 11
b Fräulein 310s6feild Langeftr 3 für die Bezirke 2 12 13 14 15 16
e Frau von Westernhagen Friedrichſtr 29 für die Bezirke 6 17 18

19 20 21 22 und
d Frau Ritzsohkea Leſſingſtr 31 für die Bezirke 23 24 25 26 27

Die ärztlichen Funktionen ſind Herrn Profeſſor Dr med Reinehoth Große
Steinſtraße 17 übertcagen worden

Halle a /S den 7 April 1900

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
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Ballkleider

27 April
Bekanntmachung

Jm Jahre 1883 iſt ſeitens der hieſigen Sparkaſſe

der PfennigeSparkaſſen Verkehr
eingeführt worden zu dem Zwecke demjenigen Theile des Publikums welchem die
Einzahlung größerer Beträge bei der Sparkaſſe nicht möglich iſt Gelegenheit zu
bieten bereits Beträge von 10 Pfennigen au durch den Ankauf von Sparmarken
zurück ulegen um die letzteren demnächſt auf Karten je 10 Stück vereinigt bei der
Sparkaffe als Einlage 1 Mark einzahlen zu können

J n richtiger Erkenntniß dieſer wirthſchaftlich erziehlich wirkenden ſegensreichen
Einrichtung hat denn auch das Publikim bisher verhältnißmäßig regen Antheil an
derſelben genommen und betrug z B bereits Ende 1899 die lediglich durch Spar
marken belegte Summe 51617 Mark 516170 Stück Marken

Dieſer Erfolg ſtellt ſich noch günſtiger inſofern viele der Sparer deren Spar
ſinn durch das Marken Syſtem überhaupt erſt geweckt worden iſt nach Erlangung
ab Sparkaſſenbuches Beträge von einer Mark an bei der Kaſſe baar eingezahlt

aben
Jrnmmerhin iſt nicht zu verkennen daß ein großer Theil der Bevölkerung der

PfennigSparkaſſen Einrichtung ſich noch verſchließt
Wir weiſen daher hiermit von Neuem auf deren wirthſchaftliche Vortheile hin

und geben gleichzeitig nachfolgend eine Nachweiſung der beſtehenden Marken Ver
kanfsſtellen indem wir die Jnhaber derſelben unter dem Ausdrucke des Dankes
für r bisherige erfolgreiche Thätigkeit bitten den gemeinnützigen Beſtrebungen
ihre Mithilfe auch fernerhin zuwenden zu wollen An alle übrigen Bürger welche
durch ihren Beruf oder ihr Verhältniß als Arbeitgeber die heilſame Veranſtaltung
in beſonderer Weiſe zu unterſtützen vermögen richten wir gleichzeitig das Erſuchen
weitere Verkanufsſtellen zu übernehmen

Wir bemerken dabei daß die Sparmarken ſeitens unſerer Kaſſe den Verkaufs
ſtellen gegen Baarzahlung abgegeben die Karten ſowie die die Verkaufsſtellen be
zeichnenden Schilder dagegen koſtenlos verabfolgt werden und daß ſonach abgeſehen
von der geringen Mühe perſönliche Opfer aus der Uebernahme einer ſolchen Ver
kaufsſtelle nicht entſtehen

Bezügliche ſchriftliche oder mündliche Anmeldungen werden von uns oder
unſerer Kaſſe gern entgegen genommen werden

Halle a Saale den 19 April 1900
Das Direktorium der ſtädtiſchen Sparkaſſe

Elze Stadtrath
Marken Berkaufsſtellen1 Baumgärtel Frz Kaufm Leſſingſtr 24 14 Matthes Nachfolger Kaufmann

u Hardenbergſtr 8 Gr Steinſtr 44
2 Beyer Ernſt Herrenſtr 5 15 Mertens L Kaufm Jnh Th F

Beyer W Leipzigerſtr 85 Mertens Langeſtraße 19
4 Eiſermann Karl Glauchaerſtr 86 16 Preißer Guſt Kaufm Sophienſtr 30
8 Franke Wilh 53 17 Reichardt Kfm in Giebichenſtein
6 Schillerſtr 39 18 Rößler Wilh Frieſenſtr 167 Glauchaerſtr 48 19 Rühlemann Guſt Kaufm Blücher

und 78 ſtraße 3Gr Klausſtr 18 20 Schaaf Otto Kaufmann Wörmlitzer
Leipzigerſtr 38 ſtraße 107

Fuls 3Georgii Reinh

8 Gläſer F
9 Hartick Herm

10 Hille A Geiſtſtr 68 21 Schubert Friedrich Kaufm Trotha
11 Hund Moritz Kaufm Jnh G Hund Magdeburgerſtr 78

Herrenſtr 160 2212 Lailach Bernh Kſm Zwingerſtr 20 28
13 Luckau Gebr Kaufleute Hirtenſtr 14 24

Schultze Kaufm Moritzzwinger 6a
Schumann Fr Kfm Friedrichſtr 8
Weber Herm Gr Steinſtr 46

Bekanntmachung
Sonntag den 29 und Montag den 30 d Mts wird eine Reinigung der

Druckrohrſträuge vorgenommen und iſt demzufolge eine Trübung des Waſſers an
dieſen und den beiden folgenden Tagen im geſammten Stadtgebiete nicht zu vermeiden

Halle a den 26 April 1900
Die Verwaltunn der Gas und Waſſerwerke

Bekanntmachung
Zulaffung von Poſtaufträgen und von Nachnahmnen auf Einſchreibbrief
ſendungen im Verkehre mit den deutſchen Poſtämtern in Beirut Jaffa

Jerufalem und Smyrna
Jm Verkehre mit den deutſchen Poſtämtern in Beirut Jaffa Jeruſalem und Smyrna
ſind hinfort Poſtaufträge und Nachnahmen auf Einſchreibbriefſendungen unter den für
den Vereinsverkehr geltenden Taxen und Bedingungen zugelaſſen

Die auf Grund der Poſtaufträge oder der Nachnahmebriefſendungen einzuziehenden
Beträge müſſen bei Sendungen nach Smyrna in Mark und Pfennig bei Sendungen
nach Beirut Jaffa und Jeruſalem in Franken und Centimen angegeben ſein und dürfen
im Einzelnen die Summe von 800 Mark bezw 1000 Franken nicht überſteigen

Bei Poſtaufträgen werden Wechſelproteſte nicht vermittelt
Ueber das Nähere ertheilen die Poſtanſtalten auf Verlangen Auskunft

Berlin 14 April 1900
RNeichs Poſtamt I Abtheilung

Kraetke

Seite 11

Konkursverfahren
Ueber das Vermögen der Genoſſenſchaft

in Firma Hanusgenvſſenſchaft Loeſt s
Hof eingetragene Genoſſenſchaft mit
beſchränkter Haftpflicht zu Halle a S
wird heute am

23 April 1900 Nachm 12 Uhr
das Konkursverfahren eröffnet

Der Verbandsreviſor Albert Braud in
Halle a Leſſingſtr 40 wird zum Kon
kursverwalter ernannt

Konkursforderungen ſind bis zum G
Juni 1900 bei dem Gerichte anzu
melden

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die
Beibehaltung des ernannten oder die Wahl
eines anderen Verwalters ſowie über die
Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und
eintretenden Falls über die in S 132 der
Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände
auf den

17 Mai 1900 Vorm 11 Uhr
und zur Prüfung der angemeldeten For
derungen auf den

18 Juni 1900 Vorm Uhr
vor dem unterzeichneten Gerichte Kleine
Steinſtraße Nr 7 II Zimmer Nr 31
Termin anberaumt

Allen Perſonen welche eine zur Konkurs
maſſe gehörige Sache in Beſitz haben oder
zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig ſind wird
aufgegeben nichts an den Gemeinſchuldner
zu verabfolgen oder zu leiſten auch die
Verpflichtung auferlegt von dem Beſitze der
Sache und von den Forderungen für welche
ſie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung
in Anſpruch nehmen dem Konkürsverwalter
bis zum 12 Mai 1900 Anzeige zu
machen

Ein Gläubigerausſchuß von 3 Mitgliedern
iſt beſtellt

Halle den 23 April 1900
Königliches Amtsgericht Abth 2

Veröffentlicht

Halle a den 23 April 1900
Große Kanzleirath

Gerichtsſchreiber des Königl Amtsgerichts
Abtheilung 7

Unter Nr 89 des Handelsregiſters Ab
theilung A iſt die am 31 Juli 1899 be
gonnene offene Handelsgeſellſchaft in Firma

Albert Preller
mit dem Sitze zu Halle a S und als Ge
ſellſchafter

1 der Tiſchlermeiſter Wilhelm Preller
2 der Tiſchlermeiſter Guſtav Preller

beide zu Halle a
eingetragen

Halle a den 20 April 1900
Königliches Amtsgericht Abth 19
Folgende hieſige Firmen

H Stade und
W Köhling

Nr 1692 und 1825 des Firmenregiſterß
ſind heute gelöſcht worden

Halle a den 20 April 1900
Königliches Amtsgericht Abthlg 19

Dem Kaufmann Paul Schwarz zu
Halle a S iſt für die Firma

Otto Linke Nachf
daſelbſt Prokura ertheilt welche unter Nr 58
des Handelsregiſters Abtheilung A einge
tragen iſt

Halle a den 20 April 1900
Königliches Amtsgericht Abth 19

Kohlen u Aſchefuhren nimmt an
Schulze Unterplan 5

f Straßenrenner 200 Mk
Soeben wieder eingetroffen

Metall Putzpomade

ſ Damenrad
175 Mk

Erſuche jeden Kauf

e I Ptarka i Sötarke Teurenmaschine D

h Vnanneictut e Dangnhaftt 3 ſtWie n Schladit Räder ſind wohl die Danerhafteſten
ren alfo und geſchmackvollſten Fahrräder der Gegenwart deshalb führe ich hiervon ein wirklich

Metallgegenstände gutes reelles Fabrikat und wie bekannt zu den billigſten Preiſen

geputzt mit luſtigen mein Lager zu beſichtigen und wird jeder finden daß er reell bedient wird
s ch Eigene Reparaturwerkſtatt Fahrunterricht gratis4 o g t soher Generalvertreter O Wurmstich Merſeburgerſtr 4

ff Cransportrad 280 3Rk

Gluten Kakao
Gemüse u Kraftsuppen

Bouillon Kapseln
Suppen Würze Aue r d

4 FPrömmmert Zy Zwingerstr 25Kinderwagen Decken aller Art
S empfehlen in großer Auswahl

Jeden

r v

eW e G 5

Müller Barth Hreiteſtr 19
Tag

Gr Steinſtraße 36 e W intreffend
gegenüber den Königl Kliniken

Färberei u chem Waſch Anſtalt

Damen Kleid chemiſch Mk 2,50

Reinigen vMk 2,75
teerre wen chem Mk 2,50
Garantie für tadelloſe Ausführung

De Rükkliefernng innerhalb
Tagen We

Jch wohne nicht mehr Vranden

Tadelose keine Molke

in Original Stü

empfi

reibutter Pfd 104Pk

Hochfeine Tafelbutter Pfund 108 Pf
cken à 54 Pt

Allerfeinste Theebutter à Stck 60 Pf

ehlt JRob Weise vriearienpiat

Zuckerhüten Sv Zu den 2 gold aburgerſtraße 3 1 Tr ſondern Ser Bismarckstr 23 part i 7 r 32Friedrich Sonnabend S War m wwGärtnerFutterrübenkerne Tanz n
in ganz vorzüglicher keimfähiger Waare

offerirt billigſt
Gr Steinſtr 27 2 d iſerſälenH Weber 76 7 April in den Katſerſälen

Wohnung entgegengenommen HermDie Polizeiverwaltung u für das Ziehkinderweſen
tter Schiebetſſten Gr Märkerſtr T

terricht
Der Sommerkurſus meines Tanzunterrichts nebſt Anleitung über

Aeſthetit der Körperbewegungen u Umgangsformen beginnt Freitag den
Gefällige Anmeldungen werden in meiner

nan Wipptinger TanzlehrerAuzuſtaſtr 11 I Etage
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cher Costume

an pehto auf Se n n am
G Garantirt 8020 Chemisch gein

o Liter zur Bereituage von 14 Flaschen Essig
Zu jeder Flasehe Dr Flseher s Rssig Essenz wird eine hübsehe Postkarto

mit Ansleht gratis überall beigefügt

Der Wein Fs
le Fenster Wein Arowma

Verkaufsstellen Bernb Borgis Colonialwaaren Engel DrogerieOtto Fiedler F W Glaeser Colonialwaaren Max Grünewald
Delikatessenhandlung L IIartmann Suddrogerie Ernst Jentaseh
Drogerie z rothen Kreuz E W Paul Koeh Colonialwaaren
Apotheker Carl Krütgen Universal Drogerie Fritz Müller Central
Drogerie August Nauendorkf Coloniaiwaaren Gustav Preisser
Colonialwaaren Gustav Rühlemann Colonialwaaren Curt Sehlegel
Deilikatessenhandlung Ernst Walter PDrogerie Phönix B Walther s
Nachf Drogerie Moritzzwinger 1 und Steinweg 26 Verkaufs
ztelle kür Giebichenstein bei Halle Eduard Beyer Sohn

Colonialwaaren

T e

S
S

empfiehlt in größter Auswahl zu villigſten Preifen

Chrüstäam GIlaser
Halle a Gr Klausſtraße 24

Preiſe und Zeichnungen koſtenlos und poſtfrei

r Bitte auf und n zu e

e S ee T a
7

Butterersatz
D R Patent Xr 100 922

mitfeinst süsser Mandelmilch hergestellt
Neuestes nygionigehes Produkt der MargarinefabrikationI ca 7 billiger als Butter

Marke SANA wilechfreier Butterersatz hat Aussehen Geschmack und
Nährwerth wie Butter ist frei von gesundheitsschädlichen
Milehbakterien daher zum Streichen auf Brot
besser als Butter geeignet

Marke S AN A zeichnet sich durch hohen Fettgehalt aus daher
ausgiebkger und sparsamer im Gebrauch als Butter

j Marke SAXA ist von hervorragender Haltbarkeit Kann wochen
lang aufbewahrt werden ohne sich im Geringsten zu
verändern

Marke SANA bratet Fleisch weicher und zarter wie Butter und jedes
andere Pett

Marke SAXA ist ganz besonders zur Kinder und Krankenernährung
geeignet

Sana Gesellschaft m b Cleve
Sana erhielt auf allen Ausstellungen die höchsten Auszeichnungen zuletzt

in Bremen 1899
Ehrendiplom Ehrenkreuz und die grosse goldene Fortschritts Medaille

Niederlagen bei Ang Apelt Leipzigerstr 8 Rich Baartz Leipziger
strasse 51 Herm Baarmann Merseburgerstrasse 19 Bernh Barth Kl
j Ulrichstr 10 Franz Baumgärtel Lessingstrasse 24 u Hardenbergstr 3
Franz Boas Meckelstr 10 F Beerholdt Bechershof am Markt Ernst SBeyer Herrenstr 5 H Dobberstein Alter Markt 1 u Geiststr 18 Curt
Gebauer Liebenauer u Annenstr Ecke Otto Glass Buttermarkt I w
Haacke Gr Klausstr 16 Emil Haupt Augustastr 17 J Hörig Bern
hardystr Ernst Hindorf Ludw Wuchererstr 65 Gebr Kircheisen AmKircüthor 30 Oskar Knoche Robert Franzstr 7 Gebr Luckan Hirtenstr 14
Otto Pallas Giehbichepstein Augnuststr 60 August Peter Königstr 19
Fritz BRaue Geiststr 33 Franz Schumann Friedrichstr 8 J M Geniein
Nieolaistrasse 1 u Geiststr 36 Robert Weise Friedrichsplatz zu den 2

oldenen Zuckerhüten A C Werner Bernburgerstrasse 22 Traugott
irkenbach Harz 2

GeneralSnzeiger für Halle und den Saalkreis
aus Covert Coat Loden Tuch Alpacra etr

Sport und Leiterwagen Rieiſetörre

ſowie Kinderſtühle empfiehlt in unüber
troffener Auswahl zu anerkannt billigen
Preiſen

H Mederake Burgſtraße 65

Sportwagen
Iſitzig und 2ſitzig hell grün oder roth

lackirt ſämmtliche Neuheiten
6 7 9 10 15Puppensportwagen v s an

Leiterwagen blau oder Eiche

3 5 15die größeren Wagen ſind für Laſten bis

3 Centner tragfähiempfehlen in größter Auswahl

Klooss 8 Hothfeld

u h D Erprager
zu Ragdebhurg

zent
18 und 19 Juni d
Zur Verloosung gelangen

Kquipnage
m 2 edlen Pferden

6000 Mark Woerth
Equipage mit 2 Pferden

4000 Mark Werth
1 eleganterIJagdwagen m 2Juckern

3000 Mark
Einspänner Stadtwagen

2000 Mark

ver Einspänver Feldwagen

1500 Mark
20 edle Pferde

Löo I W v 20,000 Mark

i hoose 20 erf ahrräder
für Pneumatik Rover

10 darunter 5 Damenräder
Mark W von 6500 Mark

Eorto und ind S 2247 Sbonet wortſwolſebouinne
extra

sind zu im Ganzen 2300 Ge
beziehen winne i Gesammtwerthe
durch Von 60,000 Mark

Herm Semper
Magdeburg Breitewog 44

In Halle zu haben bei
Haasenstein Vogler
Schmeerstr 20 Schrödel Simon
Gr Ulrichstr 46 Pfeffer sche
Buchhandlung Markt 22 C H
Spierling Poststr 1 Kurtzke
Hasse Leipzigerstr 94 Stein
brecher Jasper Markt und
Geiststrasse C F G Kitzing
Schmeerstr Carl Worch Schmeer

J str 20 Otto Hendel Markt Carl
Müller Rannischestr Sebastian
Haaseneier Schmeerstr Arthur
j Kopsch Schmeerstr 6 Ernst
Schauerhammer Leipzigerstr 33
Franz Pennemann Gr Ulrich
str 60 Georg Sachs Leipziger
str 33 u Ernst Kleinschmidt

Moritzzwinger 14
In Brachsteckt bei Seilerwetr

j Peter in Eismannsdorf bei
Gastwirth Niemann in Gie

bichenstein bei Gastwirth
BRüchel

Chic elegant u billig
werden Hüte garnirt u moderniſirt
Neue Hätte nur kleidſam und chic

Geiſtſtraße 14 II
Einen größeren Poſten nene höt
zerne Gartenfusshänke à Stück20 Pfennige Gewicht ca 23 Pfd
pr Stück imprägnirt daher wetter
hart offerirt

F Ravrhaum
Domplatz Nr 2

Semmel T Groſchen Reihen 1 Kilo

Reichste Fagon Auswahl
CostumesBRäöcize in den neueſten Schnitten aus

Kinderwagen h

27 April r
von 10 13 15 17 20 bis 75 k

Aparte Farben

Leden Alparra Cheviot Tuch etr
von 4,50 6 7 8 9 bis 30 Mk

empfiehlt

o Rühlemann h
Dividendenschein Nr 2
der Actien I bis VII Emission mit Mk 49
der Actien VIII u IX Emission mit I
vom 1 Mai ab

an unserer Casse
u bei der Direction der Discontogesellschaft Berlin
bezahlt
Hallescher Bankverein v Kulisch Kaempf 0

in Halle a 8s

Garten u Balkon Möbel

Rollschteswände Rasenmälhmaschinen
empfiehlt in reicher Auswahl

Wiln Hoeckert Gr Ubitſreſe

melden zu den
kunstgewerblichen Zeichenkursus

für Damen
nimmt Sonnabend den 28 April und re den J Mai
von 12 1 und 6 Uhr im Atelier Halle a Alte Promenade S Ateliergebäude 1 Treppe entgegen

Wrida Michaeol
e erbeten nach 12z n göſere d Firnen ver Ramfckturvenrer von

werten und Weißwaren c Vranhe en T ter
S Sommermonaten

Sonntags gänzlich zu ſchließen
und ſind alle Intereſſenten zu einer Veſprechung hierüber

Freitag den 27 April Abends 9 Uhr
im Goldenen Ring eingeladen

e
Franz PatelAtelier zur Anfertigung feiner Herrengarderobe en Maaß

S

W
W
S

verbunden mit Stofflager

c

e

W
S

4 PF Krukenbergſtraße 1
empfiehlt ſich bei Bedarf dem verehrten Publikum Meine 26jährige Thätig
keit als Zuſchneider in den feinſten Herren Garderobe Geſchäften zuletzt mehrere
Jahre im Hauſe W P Kohlberg hierſelbſt dürfte eine ſichere Gewährn eleganten Schnitt und tadelloſen Sitz bieten

Se

bekommt man einen vorzüglich ge
rösteten Perl Kaffee Geschmack und
Aroma tadellos von 1 Mark per
Pfund bei

Robert Welse
3 Zu den 2 e ZuckerhütenGerbſtedter Pugekalkmergel
iſt nach dem Gutachten des Herrn Geheimrath Prof Dr Maercker Halle ein hervorragendes Düngemittel für Kartoffeln Verbrauch 15 20 Centner pro Morgen
etwa 5 Jahre wirkend Verkauf ab meinen Mergelgruben bei Gerbſtedt ſowie bei
Herrn Pnul Heydenreitech Nietleben

Gerbſtedtan W Asortünarl Cementfabrik und Mergelgruben
27 Pfg empfiehlt Laurentiusſtr 18

Vorſtehenden Düngekalkmergel empfehle zu 40 4237 p 100 Pfd excl Sack ah

meinem Lager in Nietleben HReydenreich
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